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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig⸗ 


— — — — — 


Königl. Proviazial⸗Intelligenz⸗Comtbii im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzeugaſſe No. 385. zan 


No. 1 ino, den 18. Mer 1847. 


Angemeldete Fremde. 2 
Angekommen den 17. und 18. Mai 1847. ” I 
Die Herten Kaufleute Anguft Müller aus Biberach, Felir Wolff, Groß und 
Lompſon aus Berlin, W. Wunnenberg aus Rheydt, Herr Lieutenant Wilhelm v. d. 
Golz, Frau v. Wilzeska und Frau v. Kawazenska aus Culm, log. im Engl. Hauſe. 
Die Herren Rittergutsbeſitzer bon Below ars Jaglau, von Bulmerig nebſt Fran 
) in aus Riga, von Weiher nebft Frau Gemahlin gus Gartkowitz, die Herren 
mis-Mäelte W. Jauer aus Prodden, Vülemann nebſt Frau Gemahlin u. Fränl. 
Tochter aus Kebly, Herr Juſtiz⸗Commiſſarius C. Toode aus Tilſit, der Kaiſerlich 
Nuſſiſche Collegien⸗Aßßeſſor Herr von Beh aus St. Petersburg, Frau Schauſpielerin 
Ottilie Laddey nebſt Fräulein Tochter, Herr Regierungs- Aſſeſſor Vettin und Herr 
Dr. med. Art aus Berlin, die Herren Kaufleute G. Schlegelberg nebſt Sohn ans 
Tilſit, F. Finch aus Stettin. R. Schönberg aus Magdeburg. P. Mannheimer und 
. Theodor aus Königsberg, Perr Ammann Coſſow aus Friddichow, ie Herren 
Outebeſitzer von Loſſow aus Rabiſch, Baron von Meding aus Meklendurg, O. 
Frankenſtein aus Dännsew, Herr Fabrikbeſitzer 2. Striufurt aus Köuigsberg, Herr 
Apotheker Friederici nebſt Sohn und Fräulein Tochter, die Herten Prediger Grundt⸗ 
mann aus Treptow, Erdtmann aus Strelitz, die Herren Doctoren der Theologie 
Ludwig aus Jawritz, Albann ans Candann, Herr Particater Ritius aus Merſe⸗ 
burg, Herr Bauquier Schibius ars St. Petersburg, e s Schſvaſius 
aus Greifenderg, Ing. im Hotel du Nord, err Forſtſectetalt gehn Araſch aus 
Zanderbrück, Het Patticilier Auguſt Strembowsky Re Her Kaufmann 
Theoder Rieſen aus Berlin, Herr Doctor der Therlogie Friedr. Braun aus Leip- 
zig: Herr Rittergutsbeſitzer Louis Mohlenhaner aus Pregelswalde, leg. im deutſch 
Haufe. Herr Kaufmann Züßhauer aus Solm, log. im Hotel de St. Petersburg. 
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* Bekanntmachung. 
1. Det Apotheker Julius Otto Paulſen hieſelbſt und deſſen Braut Marie 
Wilhelmine Behrent haben durch einen am 7. Mai c. errichteten Vertrag, die Ges 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe aus⸗ 
geſchloſſen. IR 

Danzig, den 8. Mai 1847. 


Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
7 AVERTISSEHTÄTS 
2. Die Geſtellung der Pferde zam Bettiebe des Altſiädtſchen Druckwerks wäh⸗ 
rend der diesjährigen Schützzeit wird 5 
Donnerſtag, d. 20. d. Mrs, Vormittags 11 Uhr, 


im Bureau der Baucalculatur auf dem Rechtſtädtſchen Rathhauſe mindeſtfordernd 
ausgebeten werden. - 
Danzig, den 14. Mai 1847. 
Die Bau⸗Devutatio n. 
RS, Zur Verpachtung des im Berenter Kreiſe delegenen Vorwerks Lorenz, auf 
drei Jahre, von Johannis c. bis Johannis 1850, habe ich, im Auftrage des Königl. 
Pupillen ⸗Tollegii zu Marienwerder, einen Termin auf 
den 8. Juni, Vormitt. 10 Uhr, 
im hieſigen Königl. Gerichtslokale anberaumt. 
Die Pachtbdedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 
- Berent, den 12. Mai 1847. 


Der Land: und Stadt⸗Gerichts⸗Directot. 


Entbindung. 5 
4. Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau, geb. Wetzel, von einem ge⸗ 
ſunden Söhnchen, meldet hiermit feinen Freunden u. Bekannten ganz ergebenft 
a Danzig, den 18. Mai 1847. J. N. Boldt. 


ö E (terariſche Anzeige. 
5. Bei B. Kabus, KLauggaſſe, dem Rathhaufe gegenüber, iſt vonäthig⸗ 


5 Fremdwoͤrterbuch mit beſonderer Berückſichtigung der fremden Muss 
drücke, welche in Künſten und Gewerben, in der Gerichtsſprache und in den Zenun⸗ 
‚gen vyrkommen. Preis 15 Sgr. 


. Be Fe ae 
6. Mittwoch d. 19. Mai 1847, Vormittags 10 uhr, 
ſell an den Meiſtbietenden auf dem Aſchhofe verkauft werden: 
1) Eine Partie altes Bauholz. 
2) Eine Partie ſehr Schöne ockne eichene Bohlen und Dielen, 
3) Eine Partie altes Eifen. 5 
wozu Kaufluſtige hiemit einladet. Zernecke, Stadt⸗Baurath. 
7. Pfaffengaſſe 827. werden Glacee⸗Handſchuhe gut gewaſchen und gefärbt. 
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3 Etabliſſements⸗Anzeige. 
f Seit langer Zeit von meiner Vaterſtadt emfernt, entſchloß ich mich, dieſelbe 
zu meinem künftigen Wohnorte zu wählen, und erlaube mir daher, Einem hoch⸗ 
verehrten Publikum ergebenſt mitzutheilen, daß ich mich biefelbft als Stuben⸗ und 
Schilder⸗Maler etablist habe. Alle dieſer Brauche angehörenden Arbeiten, wie auch 
Ladisen von Meubeln in verſchiedenen Holzarten, werde ich mit dem größten Fleiße 
anfertigen und dabei ſtreuge Rechtlichkeit mit möglichft billiger Prelsſtellung verbin⸗ 
den, weshalb ich mich zu geneigten UAufträgen gehorſamſt empfehle. 
C. T. Krug, Heil. Geiſtgaſſe 939. 

9. Neues Etabliffement.. 

Hiermit erlaube ich mir einem hochgeehrten hieſigen uud auswärtigen Publi⸗ 
Fam die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage eine n 

Pelzwaaren⸗ Handlung 

verbunden mit einer 
Hut⸗ u. Muͤtzen⸗Niederlage 
Langenmarkt M 444. 
unter der Firma 

. Scholle Goldſtein 
eröffnet habe. Für gute Waaren werde ich ſtets zu ſorgen bemüht fein und bitte 
daher mich mit geehrten Aufträgen zu beehren, iadem ich dieſe durch reelle U. 
billige Bedienung zu rechefertigen ſuchen werde. 


Danzig, den 16. Mai i 
BER me Scholle Goldſtein. 


10. Emem geehrten Publikum empfehlen wir die bei Herrn C. G. Ger⸗ 
lach in Danzig, Lauggaſſe Noe. 379, ausliegenden Muſterrollen von & : 
Papier⸗Tapeten und Bordüren eigner Fabrik 
ſowohl, als auch echt frarzöſiſcher, die jetzt über 150 ber neueſten, und — wie wir 


uns ſchmeicheln — die geſchmackvollſten Deſſeins enthalten, zur gefälligen Anſicht 
und Auswahl. 


Der Verkauf geſchieht zu den, von uns dabei notinen Fabrikpreiſen, und 
darf ſich jeder reſp. Beſteller im Voraus der ſchnellſten und prompteſten Bedienung 
verſichert halten. > nr, Su; 8 
Gebruͤder Hildebrandt, 
Tapeten⸗Fabrikänten in Berlin. 
(1) 


11. Anträge zu Verſicherungen gegen Seuerögefahr auf Grundſtücke, Mobilien, 
Wagen und Getreide, werden für die Vaterländische Feuer⸗Ver⸗ 
ſccherungs⸗Geſeliſchaft in Elberfeld „ vn deen an 


nommen und die Dokumente dgtüber ſofort ausgefeitigt von dem Haupt⸗Agerlen 
DER „ . Panzer, Brodthänkengalſe No. 711. 
a chiffd⸗Verkauf. 
Im Auftratze der Rheederei ſoll das hier liegende Brigg⸗Scheff „Renata, 214 
Normal⸗Laſten groß, bisher geführt von dem Capt. Robert Schauer, 
* am 29. Mai a. , Nachmittags 3 Uhr, 
in meinen Comteir an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. : 
Das Verzeichniß des Inventariums kann zu jeder Zeit dei mit eingeſehen 


12. 


werden. i F. Cramer, 
Stettin, Mai 1847. Sdqiffs⸗Makler. 
13. | ongertz Anzeige. | ; 
Freitag, den 21. d. M., Nachmittags 5 Uhr, findet das von mir aunoncirte 


Geſang⸗Konzert im Saale des Gewerbehauſes fiat, 


| Programm: 

I. Theil. — Quartetts für Männerſt — Duett aus dem „Freiſchütz“. — Die 
Gazelle“ für das Pianoforte v. Th. Kullack. — Lied v. Eckert f. Tenor 
Quartetts für Männerſt. — 

II. Theil. — Lied v. Bange f. Baſſ. — Quintett für Männerſt. — „Fata Morgana® 
für das Pianoforte von R. Willmers. — Lied v. O. Tiehſen für Tenor. — 

Scene aus „Romeo und Julie“ mit Männerchor. ä . 
Dillete a 15 Sgr. ſind bei Madame Ewert, Langgaſſe, in meiner Wohnung, 
Pfefferſtadt 112,113. Ste Etage und an der Kaſſe ä 20 Sgr. zu haben. 
f i L. Ciechowsky. 
14. DE BEE ce 
Donnerſtag, den 20. Mai, Abends 6 Uhr, Bücherwechſel; um 7 Uhr Vortrag 
des Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Simſon: Michele über ud 505 Ge⸗ 
richtsverfahren in Civilſachen“. Darauf Gewerbebörſe. f 
ä Det Vorſt. d. Dany: Allgem. Gewerhe-Bereins. 

15. In Erfahrung gekommen, daß mehrere meiner geehrten Kunden von der 

Veränderung meiner Wohnung nach meinem Hauſe Häkergaſſe Ro. 1511, noch 

nicht unterrichtet find, ſo beachte mich fniche ergebenſt anzuzeigen und bemerke nur: 

daß ich ſtets wit einem wohlaſſottirten Lager von Wa nde, Tiſch⸗ u. Taſchen⸗ 
uhren verfehen bin, die ich zu ſoliden Preiſen ablaſſe. Gleichzeitig empfehle ich 
mich zu allen in meinem Jache vorkommenden Reparaturen und verspreche bei 
ſttenger Reellität die billigſten Preise. E. T. Pomtening, Uhrmacher. 

Am 15. Mai 1847. 


1 
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i Ellen ene ai en Dr knee 
terzeichneten ihr auf dem 3. Damm und Hakergaſſen Ecke No. 1415. beiegenes 24 


% Meubel⸗Magazin biedurch ganz ergedenſt in Erinnerung. 1 
% — . Das biefige Tiſchlergewertk. 2% 
Flair = Cr RR KLEE 5.2 2 SEE EEE 
17. Einem hoch geehrten Publifum erlaub ich wir die ergebenfte Anzeige zu 
machen, daß ich mich els Drechsler etabtirt habe, und bitte daher mich mit in mei⸗ 


nem Fache vorkommenden Arbeiten gütigſt beehren zu wollen, beſtehend in PO= 


lirten Meubeln und Bauarbeiten wie ons ſonſtigen Diechs⸗ 
lerarbeiten; verspreche bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe. 
0 „2. Wannack, Peterſiliesgaſfe No. 1437. im grünen Spinprade. 
18. Schmießegaffe 284. werden geübte Näherinnen beſchaftign. a 
12. „es ie an 16. d. Mis eine braun feverne, wit Perlen geftidte Gigarr v⸗ 
Taſche verkeren gegangen: Der Finder wird gebeten biefefbe Fiſchmarkt No. 1608. 
2 Treppen hach Sep n eine angemeſſene Belohnung abzugeben. f 
20. Ein, im Aufwarten geübter, mit guten Beuanfen verſehener Diener, fin? 
del zum k. Juni einen Dienſt Laaggaſſe 397, ae? 3 - 
. Ein junges gebeldeteß Mädchen wünſcht zum 2. Jeli in einem Laden plas 
cirt zu werd. Zu erfr. Baumgariſcheg. 1026 Diejeibe ſieht uur @ gute Behandl. 
35, Ju Michaelf d. J. ſucht eine kleine kinderioſe Familſe eine Wohnung von 
% e webſt Zubehör. und wird Adreſfen unter List. Z. No, 3. das Königl. 
Intelligenz⸗Comtoir entgegennehmen. 5. 5 ’ 1 0 8 
23. Lin ſehr keqnemer, 4. ſitziger Reiſewagen ſoll nach Serie zmück. Reiſende, 
die bon het nach dort mit Extrapaſt fahren wollen, können ſolchen unter billigen 
Bedingungen benutzen. Näheres Breitenthor No. 1932. 


2 Die Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 
empfiehlt 5 der Haupf⸗Agent Alfred Reinick, Beodbänkeng, 667. 
25. Das Wiertellos unter Ne. 54905. Littera b. Ater CTlaſſe 95 ſter Lotterie x 
verloren gegangen; ein etwa darauf fallender Gewinn kann nut dem mir bekaun 
rechtmäßigen Eigenthümer ausgezahlt werden. Rotzoll. 

, Zum 23. Mai wird eine freundl. Stube füt 2 junge Leute, wöchentlich für 
10 Guld. leer; dafür erh. fie gut. Frühſtück, Mittag, Vesper u. Abendb. Fraueng. 874. 
27 Eine tüchtige Landwirth. wide eine gute Eomd. ; zu erft. Pötrcherg. 250. 
25 Das Schulhaus in Henngrebin fol neu ausgebaut und die desfullſigen 
Arbeiten ſollen mindeſtfordernd licitirt werden Hiezu iſt Termin am Schulhauſe 
zu Heringrebin auf Mittwoch, den 26. Mai, Voriuirtags 10 Ubr, anberaumt und 
werden gualfieitte Maurer uud Zimmermeiker zu dieſem Termin eingeladen. Nä⸗ 
here Auskunft giebt der Hert Hofbeſitzer Zundars zu Grebinerfeld. 

g Die Schal: Societät. i 

29. Heute z. Frühſt. u. Ab. friſcher Aal u. Beafſteek a Port. 23 ſgr. a. Frauenth. i. d. 2 Fl. 
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30. Die Lobliche Sriedrih-Wilhelms-Schüten-Brüderichaft hat die Güte ges 
habt zu geſtatten, daß am Tage des Königſchießens, Mittwoch den 26. Mai, im 
Schießgarten zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten ein Eintcittsgeld von 
2 Sübergrofchen, für Kinder unter 10 Jahren von 1 Silbergroſchen, erhoben werde. 
Indem wu det gedachten Geſellſchaft für dieſe, unſern Pflegebefohlenen erwiefene, 
große Gunſt diedurch den henzlichſten Dank abſtatten, und unſere lieben Mitbörger 
zum zahlreichen Beſuche einladen, zeigen wir au, daß nach vollendetem Konigsſchie⸗ 
Ben auf Koſten der Brüderfgaft ein Garten⸗Concert, unter Leitung des Herrn Mur 
ſikmeiſters Voigt, ſtattfinden und daß der Oekonom des Schießgarlens Erfriſchun⸗ 
gen zum Kauf ſtellen wird. - 
Die Kaffe wird um 2 Uhr Nachmittags geöffnet. 
Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 


Dr. Löſchin. Claaſſen. Kliewer. Zernecke I. 
z. Heute Abend, Mittwoch den 19., Konzert 
in der Bierhalle von der Winterſchen Kapelle. Frd. Engelmann. 
9 w902j29 n? awmpgung "gupgun 3113 A Dahl oge a agnıBqung 


Dann e Pu eee eeuc uaqusgagionag ‚ung 


7 4 

33. Glaçée⸗Handſchuhe, getuchles, Blonden and alle Arten 

Seiden⸗ und Wollenzeuge werden billig gewaſchen bei J. Kretſchmer, Rähm No 1306. 
31. Ein Burſche, welcher die Uhrmacherkunſt erlernen will, findet ſofort ein Un⸗ 
terkonunen beim Uhrmacher Jacobſon, Wolwebergaſſe No. 554. za 9 
35. Am vorigen Sonntage ift auf dem Dampfboote eine geſtickte Taſche gefunden 
worden; der Eigenthümer kann dieſelbe Brodbänkengaſſe No. 701. gegen Inſertions⸗ 
gebühren in Empfang nehmen. 5 
36. Es wird Jemand geſucht, der neben einem andern Geſchäfte noch täglich, ger 
gen ein mäßiges Honorar, einige e zu ſein wünſcht. Adreſſen wer⸗ 
den erbeten im Intelligenz⸗Comtoir sub Litt A. 5. No. 11. — 5 N 
22 A 


EE 
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37. Reitbahn 33. dem Hotel de Thorn gegenüber iſt ein frenndliches 
Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren vom Eivil zu vermiethen auch gleich zu 
beziehen. Das Nähere in den Vormittagsſtunden. 8 Ar 
38. Breitgaſſe No, 1056. iſt eine Wohnung, wenn es gewönſcht wird, 
mit Mendein ſofert zu haben. f f 
39 In Weichſelm. 36. find Wohn. mit u. ohne Meub., Küche u. Ber 
quemſichkeſten für Badegüſte billig zu vermietheu. 5 
40. Frauengaſſe 858. iſt ein Vorderzimmer mit 9. 0 hne Meubeln zu vermiethen. 
41. Longefuhr 31. iſt eine Wohnung m. auch ohne Meubeln billig zu vermiethen. 
42. Die Parterre⸗Wohnung mit Stallung und Wagenremiſe in meinem Hauſe 
Gerbergaſſe No. 66—67. iſt zum erſten October d. J, zu vermiethen. 

a T. W. Krüger. 

43. Ziegengaſſe 767. iſt 1 freundlich menblirte Stube zu vermiethen. 
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44. Ein Stall z. 4 Pferd. iſt Pintg. 221. z. 1. Inni z. v. Näh. Hundeg. 328. 


45. Tobiasgaſſe 1549. iſt eine Stube mit Meubeln zu veimiethen. 

46. Ein (den. Zim. m. Kad., Zubeh. u. Eintr. i. d. Gart. i. z. v. Poggenpf. 385. 
47. Kl. Hoſennäherg. Nro. 873. iſt eine Stube mit Meubeln billig zu vermietheu. 
48. Plautzengaſſe Ro. 384. in eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

49. Dundegaße No. 328. iſt eine Stube parterre zu verm. und gleich zu bez. 
50. Heil. Geiſtgaſſe 933. find 6 decoriste Stuben zum October zu vermiethen. 


x 


51. Die Parterrewohnung fefferſtadt No. 227. von 4 Zimmern, 
1 Kammer, Küche, Hofraum, Boden u Keller ꝛc. iſt zum 2. October d. J. zu 
vermiethen. Das Nähere nebenan No. 226. 


7 a 
52. Mittwoch, den 19. Mai 1847, Vormittags 10 Uhr, wird der Mäkler 
Jantzen in dem Hauſe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den PMeiftbietenden gegen 
baare Zahlung in öffentlicher Auction verſteuert verkaufen: 


Mehrere Oxhoft franzoͤſiſche Rothweine, zum Thel 
auch nach Verlangen der Herren Käufer in kleinern Gebinden. 

Mehrere Hundert Flaſchen von den ſchon bekaunten, jüngft 
ebendaſelbſt verkauften Rothweinen. 

Mehrere Hundert Flaſchen anszezeichner schönen weißen 
Bordraux⸗Wein. 

Den kleinen Reſt von den ſchon bekannten, dort verkauften 
Rheinweinen auf Flaſchen. 5 


53. Nach Beendigung der am 19. d. M. ſtattfindenden Auktion mit Weinen, 


Ankerſchmiedegaſſe No. 179., werden die Mäkler Grundtmann und Richter ebene 


daſelbſt an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteuert verkaufen: 
* 70 Mille diverſe Cigarten. N 
60 Pfund Kaiſerblumen⸗Thee. 
120 Congo ⸗Thee. 
250 „ geſchälte Birnen. 


54. Equipagen⸗Auction. 


Mehrere Reit⸗ und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, Halb⸗, 
Stuhl“, Jagd⸗ und Arbeitswagen, Blank⸗ und Arbeitsgeſchtrre, Sattel, Leinen, 
Zäume, Sieien, Schleifen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern und allerlei Stall 
utenſilien werde ich 

Donn erſtag, den 27. Nai c., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Langen markte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges 
Verlangen, öffentlich verſteigern. J. T. Engelhard, Auctionator. 
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55. Bei der morgenden Auction mit Weinen und 
kerſchmiedegaſſe No. 179. werden um 12 Uhr noch a - 
a 


„ausgezeichnet ſchoͤne Ananas in Glaͤſern. 


) en 18. Mai 1847 rundtmann und Richter. 
56. Die auf den 20. Mai c., Mittags 1 Uhr, auf a 
markte anberaumte Auction mit Pferden und Wagen wird nicht 


ſtattfinden. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufer in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
222CCFCCETETCTC0ͤ ͥͤ GG 
857. Gleiwitzer emaillirte Kochgeſchirre does tere nis # 
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& gel und Spiegelglaͤſer, Angelſtscke und Angelgetäthe, Spa⸗ % 
x gierftöcke und echtes Kan de Cologne von Johaun Maria Farina ers 3 


Hallmann Wittwe und Sohn, 
Tobiasgaſſe u, Schnüffel markt. 
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5 —moglichſt bidigem Pieif zu haben, bei H. Vogt, Brritgaſfe 1198. 
„%% Inlaͤndiſchen Porter, die große Flasche 3 Sgr. die Heine Fl. 
No. 226. . W. Mayer. 


auf ergebenſt aufmerkſam zu machen. 
62. ee & Kraalz, Langgaſſe u. Breitgaſſe. 


63. Große Mühlengaſſe No 303. ſteht ein Sopha zu verkaufen. 
| Beilage, 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. | 
Vo. 114. Mittwoch, den 19. Mai 1847. 
64. Echt Dresd. Malzſirup, Malzbonb On erh. wied. Voigtßtaueng 902 


os. Chamottſteine ae bare, U. feuerfeſter Cement ce 
clay) billigſt bei J. E. Roſalowsky, (Nilchkannengaſſe) im Spei er „die Freiheit 


66.“ Eine große Auswahl der neueſten Herren u. Knaben-Oilte, ſo auch Muz⸗ 
zen, offerict zu billigen Preiſen a a Philip Loͤwy. 
SOON 2 \ 


© © ? N RIO 
© des Damen ⸗Schußlager „„ C. Helfrich „ 2 
8 Berlin bei Max Schweitzer, Lauggaſſe 378. iſt jetzt wieder durch 3 = 
8 u ee in allen Gattungen Schuhen auf das Voll⸗ 8 

ändigſie aſſortitt. 0 
50001 FFF 
, Ein Partie ſmirnaer Roſinen und friſche 
Suc cade empfingen u. empfehlenlloppe & Kraatz: 
4% Regenſchirme, vorzuͤglicher Qualitat, empfiehlt 
auffallend billig Siegfr. Baum jun., Langgaſſe 410. 
70. Schlichtgemahleues echtes Roggenbrod a 4 u. 2 far. beſter Qualität und 
mind. Preife, wie jed. andere Brod empfiehlt eiwem geehrten Publikum 

5 \ J. E. Weiß, Holzgaſſe No. 10. 

71. So eben erhielt ich ein Partiechen ſehr eleganter Sonne nſchirme, 
die ich beſtens empfehle. f zu | Philipp Loͤwy. 
72. So eden erhielt ich eine bedeutende Sendung eugliſcher Meſſer u. 


Scheeren, von ſo vorzüglichem Stahl, daß man Kupfer damit 
ſchneiden kann, ohne eine Scharte dadurch zu deturſachen. sa 


. Robert Meding, Breitenthor. 
73. Berliner Damen⸗Corſets empfing in alen Nummern u. Gat⸗ 


tungen in großer Auswahl Mar Schweitzer. 


74. Heil. Geiſtgaſſe No. 939. n Sopha mit Springfedern, 6 Stühle, 1 
Schenkſpind und mehrere Mostiien bil dn verkaufen. E 


1 
— 1136. — 


A c . nennen 
N 75. Ein mahagonb tafelformiges Forte piano von Ez Octaven iſt poggen⸗ 28 


2 pfuhl No. 208. zu verkaufen. 8 f a Far * 
CCC 
76. Der Reit meiner in Leipzig und Berlin per⸗ 
ſonlich eingekauften Waaren ir bereits eingegangen, worunter ſich 
bgſenders die beueſten Twiett⸗ u. Beinkleider⸗Stoffe ans zeichnen 
und empfehle dieſelben bei anerkannter Neellität zu ſoliden Preiſen, auch 
iſt mein Lager von fertigen Derren⸗Kleidern aufs reichhaltigſte nach den 
neueſten Journalen, bei dauerhafter Arbeit orn. Die Preiſe 


find- můᷣglichſt billig geſtelt. Philipp Loͤwy, 
gang: u. Wollwedergaſſen⸗Ecke 540. 

77. U aaltm. Kleiderſpind u. 1 Kinderbettgeſtell ft. z. vk. Altſtädiſch. Gr. 326. 
78. 1 tafelfürmiges Zortepiane mit 6 Octaven iſt zu verkaufen Korkenmacher⸗ 
gaffe No. 787 3 f 

2. Beſten ſchottiſchen Steinkohlen⸗Theer erhaͤlt 
man bikigft Heil. Geiſtgaſſe No. 900. ö 
80. 2 große, runde Granitfleine ſind billig zu verkaufen 1. Damm No. 1124. 
81 Bordüren, Italiener⸗ und Strohbüte für Damen und Kinder in großer 
Auswahl, wie auch Damenſchuhe, Stiefel, Wiener Lederſchuhe und Kindetſchuhe 
und Stiefel in allen Größen empfiehlt H. Wittig, Heil. Geiſtgaſſe 922. 
b. Frisches bestes Provence-Oel I. Qualität. 
erhielt so eben und empfiehlt J. G. Amort, Langgasse 61. 

33. 30 Stück fette Schweine ſtehen in d. Brennerei z. St. Albrecht z. Verkauf. 
84. Engl. Univerſal⸗Glanzwichſe vorzüglich gut d. i 2 fgr. Vorſt. Graben 2080. 
85. Cigarren in allen Wattunger en gras und en detail nebſt Cigarren - Abfall 
* . 5, 6. u. 3 for, ſtets dorräthig 1. Damm 1129. bei E. Michaelſon. 5 
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